
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein ERASMUS Aufenthalt in Barcelona, Catalonien absolviert. Barcelona ist eine Stadt welche in vielerlei Hinsicht interessant ist. Architektonisch, Kulturell und Kulinarisch hat die Stadt viel zu bieten. Das Zentrum welches eine wunderschöne mittelalterliche Altstadt beherbergt und die "Neu-Stadt) die, seit ende des 19.Jahrhunderts mehrere städtebauliche Wandel hinter sich hat, lädt ein zum spazieren und flanieren. Daher ist es wichtig, dass man sich  bequemes Schuhwerk einpackt.
Es existiert ein sehr gut ausgebautes Nahverkehrsnetz aus Ubahn und Busverkehr, in einigen Teilen ebenfalls ein Tramnetz. Von drei  Bahnhöfen aus kommt man Problemlos in das Umland.
Der Stadtstrand und viele Straßenfeste locken im Sommer viele Menschen auf die Straßen. Allgemein findet, bedingt durch die milden Temperaturen das Leben viel draußen statt. 
Die Catalonen sind ein sehr stolzes Volk und sehen sich nicht all zu sehr mit Spanien verbunden. Zwar ist es hilfreich ein paar Wörter auf Catalan zu lernen doch ist mir als Ausländer keine Ablehung entgegen gekommen, wenn ich mit Studenten oder Passanten in der Stadt auf Spanisch sprach. Die meisten jungen Leute fanden es nicht schlimm dass ich über wenig Catalan Kenntnisse verfügte. 
Man sollte sich vorher über die Lage seiner Fakultät informieren damit man in angemessener Nähe nach einer geeigneten Wohnung ausschau halten kann. 

	Studiengang Semester: An der Universität wurden in der ersten Woche zwei Veranstaltungen angeboten in denen auf Spanisch die wichtigsten Dinge wie Zugang zum Universitätsnetz, Ansprechpartner für internationale Studenten, Büroräume der Dozenten und die weiteren Sprachangebotet erörtert werden. Diese fanden sehr zwanglos und freundlich teilwese auch mit Snacks und Getränken statt. Danach gab es, vorallem zum kennenlernen von Catalan mehrere kulturelle Veranstaltungen die wir mit der Universität besuchten. 
Man sollte darauf achten welche Kurse zu welchem Semester angeboten werden da dies, bei der Vorbesprechung mit den berliner Dozenten leicht verwechselt werden kann und man die Kurse dann vor ort ändern muss. Innerhalb der ersten Woche durften wir alle Kurse besuchen und dann entscheiden. Danach gestaltete sich die Kursauswahl sehr einfach. Trotz meiner spanisch Vorkenntnisse war jedoch Catalan sehr schwer im Unterricht zu verstehen. Ich bin für mein 6. Fachsemester im Bachlor der Geographie nach Barcelona gegangen und habe das Sommersemester dort verbracht.
	verzeichnen: Da ich nach dem Abitur eine Zeit in Südamerika verbrachte nutzte ich keine Sprachkurse. Ich belegte Vorlesungen in Englisch, Spanisch und Catalan. Diese Wahl steht jedem Student in Barcelona offen, jedoch werden nicht alle Kurse in allen Sprachen angeboten. Meine Sprachkompetenz hat sich durch den Gebrauch in- und außerhalb der Universität deutlich verbessert. Englisch wurde teilweise unter den ERASMUS Studenten und den vielen Ausländern in der Stadt gesprochen. Mit "Barcelonès" konnte man sich problemlos auf Spanisch verständigen.  
	dar: Unter den Gesichtspunkten eines ausländischen Studenten würde ich die Universität durchaus weiterempfehlen. Die Lage, Kursgröße und die Behandlung der Studenten sind absolut positiv. Bei Fragen war das internationale Büro immer sehr hilfsbereit und antwortete schnell. In den Vorlesungen sitzen selten mehr als 25 Leute und die Aufgaben sind fordernd lassen jedoch auch genug Zeit die Stadt zu erkunden. Die Universitat, bzw die Fakultät für Geschichte und Geographie befindet sich mitten in der schönen Altstadt und ist umgeben von vielen kulturellen Einrichtungen und netten Cafes.
	Leistungsverhältnis: Die Cafetria bietet mehrer sehr günstige Tagesgerichte an. Dazu die gängigen Essen wie Burger, Sandwiches und Pommes zu günstigen Preisen. Kaffee kostet weniger als ein Euro und es stehen eine Reihe von Mikrowellen zu verfügung in denen man Mitgebrachtes aufwärmen kann. Um die Universität gibt es eine Vielzahl von Restaurants und Bistros jeglicher Preissegmente. In den Getränken und Essenautomaten gibt es ebenfalls sehr günstige Snacks zu erwerben. Durch die Nähe meiner Wohnung zu Universität konnte ich auch oft zuhause kochen was noch günstiger war. 
	Sie zu: Die Universität war für mich fußläufig erreichbar genauso wie gesamte Altstadt welche das Zentrum der Stadt bildet. Somit nutzte ich die öffentlichen Verkehrsmittel nur gelegentlich. Da ich zum Zeitpunkt des Aufenthalts bereits über 25 Jahre alt war bekam ich trotz Studentenstatus keine Vergünstigungen. Diese existieren jedoch für Studenten. Meist nutzte ich eine sog. T-10 Karte welche 10 Fahrten beinhaltet und 9,90 Euro kostet. Bei einem Aufenthalt von einem Jahr lohnt es sich für 48 Euro im Jahr eine sog. Bicingkarte (ähnlich der "Deutschen-Bahn-Fahrräder") zu holen. Mit dieser lassen sich Fahrräder an vielen zentralen Plätzen (auch an der Uni) ausleihen. Jedoch wird für die Nutzung die NIE (eine polizeiliche Registrierungsnummer) benötigt. Diese ist zwar kostenlos, beinhaltet jedoch zweimalige Behördengänge die sie bis zu 6 Wochen hin ziehen können da ein Termin benötigt wird. 
	vor Ort: Ich habe meine Wohnung über den glücklichen Umstand gefunden, dass ich für mein ERASMUS Semester eine Zwischenmieterin aus Spanien in meinem Zimmer in Berlin beherbergen durfte. Sie hatte drei Jahre in Barcelona studiert und somit viele Kontakte in die Stadt. Über einen Freund von ihr kam ich an ein Zimmer in einer 6er WG in einer Wohnung, die zwar sehr Zentral lag jedoch in dem mein Zimmer kein Fenster besaß. Dies ist in Barcelona nicht unüblich, daher aufgepasst! Das Zimmer war zwar groß aber ohne Fenster und daher für die Lage sehr günstig. In der Altstadt und in Strandnähe sind die Wohnungen etwas teurer als wenn man etwas in den Norden der Stadt geht. 
Ich hatte das glück über eine weitere Bekannte nach einem Monat ein anderes Zimmer zu finden welche ein Fenster besaß und sich 4 Minuten zu Fuß zu meiner Uni befand. Kommilitonen von mir suchten teils jedoch 6 Wochen nach einer WG. Auch weil viele Wohnungseigner von Gästen Geld für die Übernachtung verlangen, was dem großen zustrom von Touristen zu verdanken ist. 
Wie überall gibt es auch hier Wohnungsbetrüger, darum würde ich jedem Empfehlen sich die Wohnungen vorort anzuschauen und eine Vorabüberweisungen zu tätigen. Gute Portale zur WG suche sind Idialista und Loquo.  
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Barcelona hat eine vielzahl von kulturellen Angeboten. Von Museen für klassische Kunst Cataloniens über das Museum für Moderne Kunst gibt es alles was das herz begehrt. Picasso, Miró und Dali haben eigene Museen, es gibt jedoch auch eine große Graffiti Szene welche sogar durch Touren zu besichtigen ist. Wobei es Spaß macht die Graffitis auch nur bei einem Spaziergang alleine zu erkunden. Spanischsprachige Kinos so wie Kinos mit Filmen in Originalton sind ebenfalls zu finden. Eine sehr aktive Skate Szene nutzt jede Art von Betonflächen für ihren Sport und prägen auch die Barszene an manchen Orten. Bars findet man sonst für jeden Geschmack egal ob chic und exklusiv, traditionell und musikalisch oder einfach nur lässig und individuell. Genauso bewegt sich das Preisgefüge in den Bars. 
Für die großen Touristen Attraktionen (Sagrada Famila, Casa Battló, Park Güell) gibt es nur wenig Rabatt, jedoch haben viele Museen einen Sonntag im Monat freien Eintritt. 
Sportangebote an der Uni, wie auch Sportvereine in jedem Viertel sorgen für Fitness wenn dafür Lust und Laune besteht. Ich für meinen Teil habe es genossen in den späten Abendstunden am Strand zu joggen und mit einem kurzen Bad im Meer abzuschließen.
Die in Spanien verbreitete Tapaskultur ist auch in Barcelona vielerorts zu finden. Wobei man genauso Asiaten, Dönerläden und Pizzerien findet. Natürlich sind auch die großen Ketten McDonalds und Burger King zu finden wobei diese teurer als, und ebenso wenig lecker sind wie Deutschland.



